
Fünfte Welle
„Grundsätzlich hoffe ich, dass sich die vierte Delta-Welle
zunächst zurückziehen wird und dann nach einer Ruhephase die
fünfte  Omikron-Welle  zuschlägt.“  (Prof.  Dr.  Gernot  Marx,
Präsident  der  Deutschen  Interdisziplinären  Vereinigung  für
Intensiv- und Notfallmedizin (DIVI) e.V.)

Pantokrator in der Mandorla,
Frauen, die ihm huldigen und
die  Villikation  (Essener
Domschatz V)

Theophanu-Evangeliar,  um  1050,  Pergamenthandschrift.  Im  18.
Jahrhundert  wurde  die  Handschrift  aus  den  Deckeln  (unten)
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gelöst und in Leder eingefasst.

Katrinette  Bodarwé  schreibt  in  in  Gold  vor  Schwarz:  Der
Essener  Domschatz  auf  Zollverein:  „Der  Liber  ordinarius
schildert insbesondere die Rolle dieser Handschrift, die als
Pleonarius bezeichnet wird, in der österlichen Liturgie. Auf
der Westempore wurde am Karfreitag ein Zelt als Ostergrab
errichtet, in dem das Evangeliar zusammen mit dem: silbernen
Kreuz vom Kreuzaltar und wahrscheinlich dem Tafelreliguiar mit
dem Kreuznagel Christi und einigen anderen Reliquien bestattet
wurde. Am Ostermorgen wurden diese Heiltümer als Zeichen der
Auferstehung in einer feierlichen Liturgie unter Beteiligung
der Kanonissen wieder erhoben.“

Das Evangeliar war schon damals ungeheuer kostbar und das
Beste,  was  Künstler  und  Handwerker  zu  der  Zeit  aufbieten
konnten. Die Äbtissin war aber Enkelin Kaiser Ottos II. und
seine berühmten Frau Theophanu aus Byzanz, ihr Bruder Hermann
der Erzbischof von Köln. Sie war in ihrer Epoche im Vergleich
so wohlhabend wie heute Susanne Klatten.
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Buchdeckel  und  Rückseite  des  Theophanu-Evangeliars.  Der
vordere Deckel (35,7 x 26 cm) hat einen Kern aus Eichenholz
und ist mit Goldblech und einer Platte aus Elfenbein belegt,
angefertigt von einem Künstler aus dem Raum Köln-Lüttich. Das
untere Feld des Randes zeigt das Stifterbild. In der Mitte
Maria mit dem Jesuskind auf dem Schoß. Zu ihren Füßen kniet
die Äbtissin Theophanu (Beischrift THEOPHANV ABBA[TISS]A), die
das von ihr gestiftete Evangeliar zu Füßen der Thronenden
ablegt. Seitlich Pinnosa und die heilige Walburga, in den
beiden seitlichen Feldern die Essener Stiftspatrone Petrus und
Paulus (oben) sowie Kosmas (auch Cosmas) und Damian (unten)
unter Arkaden. Oben halten zwei Engel eine Mandora über dem
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Pantokrator.  Der  Deckel  ist  wie  ein  spätantikes  (!)
fünfteiliges  Diptychon  gegliedert  –  der  Künstler  wollte
offenbar die damals schon ferne Vergangenheit zitieren.

Aber  wieder  zum  eigentlichen  Thema.  In  Agrarisch  und
revolutionär I ging es um die „zweigeteilte Grundherrschaft“
(Villikation)  als  Basis  des  mitteleuropäischen  Feudalismus.
Laut  Michael  Mitterauer  Warum  Europa?  Mittelalterliche
Grundlagen eines Sonderwegs finden wir hier die Basis dafür,
dass  sich  der  Kapitalismus  in  Mitteleuropa  einschließlich
England zuerst entwickelt hat.

Ich schrieb in Agrarisch und revolutionär II: Die industrielle
Revolution  im  19.  Jahrhundert  setzte  voraus,  dass  die
Wasserenergie durch andere Energieformen ersetzt wurde. Die
ökologische Basis schaffte hier Europa einen entscheidenden
Entwicklungsvorsprung.

Im Detail ist es natürlich komplizierter. Was genau diese
Villikation [der Wikipedia-Eintrag ist noch nicht einmal auf
dem Niveau von Proseminaren im 1. Semester] bedeutet, sieht
man dann, wenn man diese Form der Klassenherrschaft mit den
Gebieten  vergleicht,  wo  das  nicht  so  war.  Offenbar  sind
Ackerbau  und  Getreidewirtschaft  wichtig:  In  Friesland
dominierten eher die Viehzucht und Textilgewerbe (vor allem
Schafwolle)  –  eine  „zweigeteilte  Grundherrschaft“  hat  sich
dort nicht ausgebildet. Auch nicht in Irland – aus ähnlichen
Gründen wie bei den Friesen – wohl aber in England unter
Alfred dem Großen.

Mitterauer  schreibt:  Viel  weiter  zurückreichende
Strukturübereinstimmungen  mussen  dafür  die  Voraussetzungen
gebildet  haben.  Anders  als  Irland  aber  ebenso  wie  das
nördliche Gallien war auch Britannien von provinzialrömischen
Mustern geprägt* – von der Civitas-Verfassung, von ländlichen
«villae  rusticae»  mit  ihrer  Latifundienwirtschaft,  von  den
ökonomischen  Bedürfnissen  der  Heeresversorgung  in  einer
gefährdeten  Grenzregion.  (…)  Zum  vorgefundenen  Bestand
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gehörten  vor  allem  alle  jene  Getreidearten,  auf  die  im
Frühmittelalter im Frankenreich die entscheidenden agrarischen
Innovationen  aufbauten.  Den  Weg  der  fränkischen
Agrarrevolution konnten die Angelsachsen also von vornherein
mitgehen, und damit auch die Entwicklung der auf verstärkten
Getreidebau  basierenden  «zweigeteilten  Grundherrschaft»  mit
ihren charakteristischen Pflugfronen.

Vielleicht bin ich jetzt der einzige Mensch auf der Welt, der
das spannend findet: Hier haben wir ein starkes Argument, dass
die antike Sklavenhaltergesellschaft als Basis die Ökonomie im
Frühfeudalismus  antrieb.  Man  kann  nicht  behaupten,  dass
Latifundien und das Kolonat die conditio sine qua non waren,
aber wenn sie als Grundlage existierten, beschleunigten sie
offenbar die Agrarrevolution. Und das war nur im Frankenreich
und in England so. In anderen Regionen des ehemalige römischen
Reiches stimmte die Ökologie nicht. Die Voraussetzungen in
bestimmten  Regionen  Europas  für  das  „Wettrennen“  zum
Kapitalismus waren also durchaus exotisch, so dass Mitterauer
mit der These, es habe sich um einen „Sonderweg“ gehandelt,
recht haben könnte.

Jetzt erscheint die von mir schon fast verworfene Frage bzw.
These  marxistischer  Theoretiker  in  einem  anderen,  sogar
vorteilhafteren Licht, ob der Feudalismus sich nur dann zum
Kapitalismus  entwickele,  wenn  er  auf  der
Sklavenhaltergesellschaft fuße – oder ob es theoretisch auch
ohne ginge. Da kein Paralleluniversum existiert, in dem wir
das testen könnten, ist die Antwort einfach: Die These der
angeblich  zwangsläufig  aufeinanderfolgenden
Gesellschaftsformationen  sagt  nur  etwas  über  die
Geschwindigkeit aus, mit der letztlich der Kapitalismus in
England  zuerst  entstand.  Da  die  kapitalistischen  Staaten
Mitteleuropas in kurzer Zeit fast die ganze Welt unterjochten
und  der  ihre  Ökonomie  aufzwangen  (wie  auch  die  Römer  den
unterworfenen Völkern), bleibt die Frage rein hypothetisch,
was etwa aus China geworden wäre, wenn es keine Weltkriege und
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eine japanische Okkupation, keinen Langen Marsch und keine
Revolution gegeben hätte.

Im 12. Jahrhundert löst sich die Villikation allmählich auf.
Das,  was  in  der  bürgerlichen  Geschichtswissenschaft  als
„Hochmittelalter“ bezeichnet wird, ist nur eine variierte Form
der Klassenherrschaft: Es geht immer darum, wie den Bauern und
Handwerkern  der  Mehrwert  abgenommen  wird,  ob  durch  den
Kriegeradel direkt oder die Klöster oder deren Helfershelfer –
das spielt keine Rolle.

Steht vor der Jahrtausendwende noch die Mehrarbeit (Fron) der
Bauern für den Feudalherrn im Vordergrund, wird dieses System
später mehr und mehr verdinglicht in Form von Abgaben – bis
hin zur Geldrente. Abhängig bleiben die Bauern immer – bis
Anfang des 19. Jahrhunderts. Im 16. Jahrhundert waren neun
Zehntel  der  deutschen  und  vier  Fünftel  der  europäischen
Bevölkerung  abhängige  Bauern.  Um  klarzumachen,  was  das
bedeutet: Seit der Zeit Karl des Großen hatte die Feudalklasse
es geschafft, sich fast die gesamte arbeitende Bevölkerung
untertan zu machen und auf deren „Kosten“ zu leben. Das kann
man ultrakurz auf den Punkt bringen: Als Adam grub und Eva
spann, wo war denn da der Edelmann?

Der Klassenkampf geht für die Bauern immer darum, sich von
Herrschaft und Abgaben zu befreien. Oft kämpften sie zuerst um
die Allmende – aber gegen die militärische Übermacht konnten
sie langfristig nicht bestehen. Andere wichen der direkten
Konfrontation  aus,  indem  sie  versuchten  auszuwandern,  vor
allem  in  den  Osten,  wo  sie  mehr  Freiheiten  bekamen  als
Gegenleistung für das Roden und Urbarmachen der unwirtlichen
Gebiete. Die Zahl der Aufstände gegen die Feudalherrschaft
kann man sicher vergleichen mit der Anzahl kleiner und großer
Streiks in der Moderne.
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Unten: Kleines karolingisches Evangeliar aus der 1. Hälfte des
10.  Jahrhunderts,  Pergamenthandschrift  mit  Zierseiten  und
insgesamt 240 Blättern. (Rainer Teuber)

Fortsetzung folgt.

* Rosamond Faith: The English Peasantry and the Growth of
Lordship (Studies in the Early History of Britain)
____________________________________
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Bisher zum Thema Feudalismus erschienen:

– Reaktionäre Schichttorte (31.01.2015) – über die scheinbare Natur und die Klasse

– Feudal oder nicht feudal? tl;dr, (05.05.2019) – über den Begriff Feudalismus (Fotos: Quedlinburg)

– Helidos, ubar hringa, do sie to dero hiltiu ritun (08.05.2019) – über die Funktion der verdinglichten Herrschaft

in oralen Gesellschaften (Quedlinburger Domschatz I)

– Tria eburnea scrinia com reiquis sanctorum (09.05.2019) – über Gewalt und Konsum der herrschenden Feudalklasse

als erkenntnistheoretische Schranke (Quedlinburger Domschatz II)

– Die wâren steine tiure lâgen drûf tunkel unde lieht (10.05.2019) – über die Entwicklung des Feudalismus in

Deutschland und Polen (Quedlinburger Domschatz III)

– Authentische Heinrichsfeiern (13.05.2019) – über die nationalsozialistische Märchenstunde zum Feudalismus (in

Quedlinburg)

– Der Zwang zum Hauen und Stechen oder: Seigneural Privileges (15.06.2019)

– Yasuke, Daimos und Samurai [I] (24.07.2019)

– Yasuke, Daimos und Samurai [II] (03.05.2020)

– Agrarisch und revolutionär (I) (21.02.2021)

– Trierer Apokalypse und der blassrose Satan (17.03.2021)

– Energie, Masse und Kraft (04.04.2021)

– Agrarisch und revolutionär II (15.05.2021)

– Gladius cum quo fuerunt decollati patroni nostri (Essener Domschatz I) (28.10.2021)

– Magische koloniebildende Nesseltiere mit kappadokischem Arm und Hand (Essener Domschatz II) (14.11.2021)

– Ida, Otto, Mathilde und Theophanu, kreuzweise (Essener Domschatz III) (27.11.2021)

– Hypapante, Pelikane und Siebenschläfer (Essener Domschatz IV) (17.12.2021)

– Pantokrator in der Mandorla, Frauen, die ihm huldigen und die Villikation (Essener Domschatz V) (23.12.21)

– Jenseits des Oxus (09.01.2022)

– Blut, Nägel und geküsste Tafeln, schmuckschließend (Essener Domschatz VI) (18.04.2022)

– Missing Link oder: Franziska und kleine Könige (28.05.2022)

– Die Riesen von Gobero (Die Kinder des Prometheus Teil I) (18.07.2022)

– Die Liebhaber von Sumpa, Ackergäule und Verhüttung (Die Kinder des Prometheus Teil II) (25.07.2022)

Zum Thema Sklavenhaltergesellschaft:

Doppeldenk oder: Die politische Macht kommt aus den Legionen [Teil I]) 05.11.2020)

Doppeldenk oder: Die politische Macht kommt aus den Legionen [Teil II]) 27.12.2020)
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Leicht tickende Kost

Nachdem ich das Publikum mit Wissenschaft nervte, muss ich
jetzt leichte Kost nachschieben. Bulgogi liegt in der Marinade
bis morgen. Was haben wir noch?
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–  Exklusiv  auf  burks.de:  Ab  der  fünften  Impfung  wird  es
vermutlich Treuepunkte geben!

–  Überraschung!  Neue  Bundesregierung  dämpft  Hoffnungen  auf
schnelle  Digitalisierung.  Echt  jetzt?  Warum?  „So  tickt
Verwaltung nicht.“ Wie ticken sie denn?

– Manuel Kellner schreibt auf Fratzenbuch: „Kampagnen gegen
das Impfen haben eine äußerst reaktionäre und antisemitische
Tradition. Nehmen wir die NSdAP. Julius Streicher schrieb im
Jahr 1935: ‚Die Impfung ist eine Rassenschande‘. Hinter einer
gesetzlichen Impflicht aus dem Jahr 1874 verortete Streicher
jüdische  Abgeordnete.  Streichers  Hetzblatt  „Der  Stürmer“
illustrierte  den  Zeitgeist  in  einem  Sujet:  Ein  Arzt  mit
Hakennase, er lächelt verschlagen, hält eine Spritze in der
Hand. Seine Patientin hat ein Kind im Arm, sie sieht sehr
deutsch aus und äußert Bedenken: ‚Mir ist so komisch zu Mut,
Gift  und  Jud  tut  selten  gut.‘  Der  Deutsche  Impfgegner-
Ar̈ztebund reimte im Jahr 1935: ‚Deutsches Volk, hab‘ nichts
mit dem Impfen gemein, / Es ist jeder wahren Gesundheitspflege
Hohn, / Und willst Du nicht selbst Dein Totengrab̈er sein, /
Dann bekenn‘ Dich entschlossen zur Anti-Vakzi-Nation!'“

Nun gut, so etwas gibt es heute auch, nur ohne antisemitische
Untertöne. Man kann aber Meinungen, die einem nicht passen,
trotzdem tolerieren. Nehmen wir den die gemeinsame Kampffront
von  Wagenknecht  und  Kubicki,  die  sich  beide  gegen  eine
Impfflicht ausgesprochen haben. Oder Stiko-Mitglied Christian
Bogdan  vom  Universitätsklinikum  Erlangen:  „Persönlich  halte
ich von einer gesetzlichen Impfpflicht nicht viel, da diese
einen  Rattenschwanz  an  Administration,
Impfbefreiungszeugnissen und Klagen nach sich zieht und die
gesellschaftliche  Entzweiung  fördert.  Das  Ziel,  möglichst
viele Menschen zu impfen, erreicht man über andere Wege viel
einfacher. Allein die Einführung der 2G-Regel hat ja schon
dazu  geführt,  dass  sich  sehr  viele  Unentschlossene  impfen
haben lassen. Die drei oder vier Prozent, die generell jede
Impfung ablehnen, sind der Mühe nicht wert, eine Impfpflicht
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einzuführen.“

Es ist sowieso zu spät. Ich muss zugeben, dass mir chinesische
Lösungen ohnehin besser gefallen. Ich bin neulich mit einer
alten  Freundin  heftig  aneinandergeraten,  weil  ich  Moscheen
schließen und Bärte abschneiden den chinesischen Weg, gegen
den  islamischen  Terrorismus  der  Uiguren  vorzugehen,  für
effektiv  und  auch  weitgehend  legitim  halte  und  das
Mediengetöse  zum  Thema  hierzulande  für  größtenteils
Propaganda.

– Der Vorstand des DJV Berlin/JVBB hat, wie zu erwarten war,
die Frist verstreichen lassen, meine Fragen zu beantworten.
Jetzt muss ich etwas für den Ruf tun, den ich bei denen habe.
Oderint, dum metuant!

– Ich weiß, jetzt was das Ding in meinen Auge ist, das ich
manchmal sehe und manchmal nicht und was ein Augenarzt nicht
erklären konnte. Danke, Internet!

Hypapante,  Pelikane  und
Siebenschläfer  (Essener
Domschatz IV)
Warnhinweis:  Mitgliedern  arabisch-kurdischer  Clans  ist  es
nicht erlaubt, diesen Beitrag zu lesen. Bei Zuwiderhandlung
wird der Täter von vielen alten, kleinäugigen und männlichen
Jungfrauen im Paradies erwartet werden.
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Theophanu-Kreuz, um 1040/1045, und Rückseite. Die Senkschmelze
an  den  Kreuzenden  stammen  von  einem  unbekannten  Objekt
vermutlich byzantinischer Herkunft. Durch den großen Kristall
in der Mitte kann man die Reliquie betrachten – einen Nagel
vom  Kreuz  Christi  (magisches  Denken:  pars  pro  toto,  vgl.
Magische  koloniebildende  Nesseltiere  mit  kappadokischem  Arm
und Hand (Essener Domschatz II))

Auch  wenn  das  mediävistisch  interessierte  Publikum  jetzt
ächzen wird: Wir müssen kurz und zwischendurch die Methode zum
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Pfad der Erleuchtung analysieren, die hier angesagt ist. Es
gibt sehr viele Variablen, als da wären:

– Reliquien setzen magischen Denken voraus. Magie gibt es aber
immer und überall; auch Esoterik im Kapitalimus funktioniert
nach den hier schon geschilderten Gesetzen der Magie. Gehörte
diese Art objektivierter Magie zwingend zum Feudalismus?

Reminder: Objekte sind dingliche bzw. verdinglichte Zeichen
der sozialen Hierarchien und der Rituale.

Auch im Shintoismus in Japan werden Reliquien verehrt. Und
erfreulicherweise auch im vorkapitalistischen China (wenn das
nicht so wäre, stimmte meine These nicht). Das widerspricht
auch nicht der Marxschen These, dass der Feudalismus in Japan
zum Beispiel noch „typischer“ sei als der in Mitteleuropa, was
die Klassenverhältnisse betrifft.

–  Arbeitshypothesen:  a)  Religion  ist  nur  eine  Teilmenge
magischen Denkens. b) Das Christentum gehört nicht unbedingt
zum Feudalismus, wohl aber objektivierte ritualisierte Magie.

– Wie unten beim Corneliuskult gezeigt, unterscheidet sich
also der „Überbau“ der herrschenden Klassen mitnichten von der
Alltagspraxis  der  Bauern  und  der  Handwerker.  Das  magische
Denken  „überwölbt“  alles.  Die  kostbaren  Reliquien  der
Domschätze  sind  also  nur  die  Spitze  des  weltanschaulichen
Eisbergs: Was für eine Äbtissin das Theophanu-Kreuz war, war
für das einfache Volk ein einfaches Kästchen oder das Anrufen
eines Heiligen bei der Fallsucht (Epilepsie). Deswegen gibt es
im Katholizismus mehr als 10.000 Heilige und Märtyrer, also
knapp 30 pro Tag – da ist für jeden etwas dabei.
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Essener Krone aus des 2. Hälfte des 11. Jahrhunderts. Bis ins
16.  Jahrhundert  wurde  diese  Krone  jedes  Jahr  zu  Maria
Lichtmess (2. Februar) der Goldenen Madonna (entstanden um
980, die ich nicht fotografiert habe*) in der Schatzkammer
aufgesetzt. Die wiederum wurde bei Prozessionen mitgeführt.
Die  Krone  ist  an  mehreren  Stellen  leicht  beschädigt,
vielleicht bei sehr frühen Versuchen, etwas zu restaurieren
oder  zu  ändern.  Eine  der  vier  goldenen  Lilien  wurde
geringfügig  versetzt.

Birgitta  Falk  schreibt  in  Gold  vor  Schwarz:  Der  Essener
Domschatz auf Zollverein über die These, die Krone sei mit
Absicht  verkleinert  worden  „Sie  sei  ursprünglich  bei  der
Krönung des dreijährigen Kindes Otto III. verwendet worden,
der 983 in Aachen zum Mitkönig des Römischen Reiches gekrönt
wurde. (…) Die stilistische Diskrepanz zwischen dem Filigran
auf dem Grund des Kronreifs, den aufwendigen Fassungen sowie
den eleganten „Spinnen“ gibt allerdings Rätsel auf.“ Entweder
entstand die Krone im 19. Jh. und wurde in ein Jahrhundert
später umfassend umgearbeitet oder sie ist erst in der 2.
Hälfte  des  11.  Jh.  unter  den  Äbtissinnen  Theophanu  und
Svanhild entstanden.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2021/12/041221_3gr.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Darstellung_des_Herrn
https://de.wikipedia.org/wiki/Darstellung_des_Herrn
https://de.wikipedia.org/wiki/Goldene_Madonna
https://www.amazon.de/gp/product/3837500500/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=3837500500&linkCode=as2&tag=burkhardschroder&linkId=eadc1baec3d4d17ce93b1ddd35f86ed5
https://www.amazon.de/gp/product/3837500500/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=3837500500&linkCode=as2&tag=burkhardschroder&linkId=eadc1baec3d4d17ce93b1ddd35f86ed5
https://de.wikipedia.org/wiki/Otto_III._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Theophanu_(Essen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Suanhild_(Essen)


https://www.burks.de/burksblog/pix/2021/12/041221_4gr.jpg


Mitte:  Ostensorium,  Mitte  14.  Jahrhunderts,  vergoldetes
Silber, getrieben, gegossen, graviert, emailliert. „Es handelt
sich um das älteste bekannte Beispiel einer Turmmonstranz, bei
welcher der Zylinder von zwei seitlich angebrachten Streben
begleitet  wird.  Die  Monstranz  wurde  zu  einem  unbekannten
Zeitpunkt in ein Reliquienostensorium umgewandelt.“ (Unteres
Foto:  Detail  –  in  Stoff  eingenähte  Reliquie  der  Heiligen
Andreas), Paulinus und Severin.

„Die Darstellung des Pelikans auf der Turmspitze belegt, dass
es  sich  bei  dem  Ostensorium  ursprünglich  um  eine
Hostienmonstranz handelte. Dieser Verwendungszweck erforderte
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einen  abnehmbaren  Turmaufbau,  um  das  Einsetzen  der
konsekrierten Hostie in den Kristallzylinder zu ermöglichen.
Aus diesem Grund sind die Streben, die den Oberbau mit dem
Turmaufbau verbinden, nicht verlötet, sondern durch Schrauben
verbunden.  Die  paarweise  angebrachten  Einzelbuchstaben  und
Kreuze  dienten  möglicherweise  dazu,  dem  konsekrierenden
Priester das Öffnen der Monstranz zu erleichtern, indem sie
die  Stellen,  an  denen  die  Streben  gelöst  werden  konnten,
markierten“.

Obiges  Bild  rechts:  Ostensorium  um  1350/1375.  Drei
Bergkristallzyliner – die beiden größeren enthalten Reliquien
der Heiligen Cornelius ** und Simeon.

Obiges Bild links: Ostensorium aus dem 15. Jahrhundert. Im
Glaszylinder  in  der  Mitte  sind  Reliquien  und  hinter  dem
Fenster  des  Turms.  Der  gesamte  Turmaufsatz  lässt  sich
abnehmen.
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Kapselmonstranz  der  Äbtissin  Elisabeth  von  Nassau,  1385,
vergoldetes Silber, gegossen und graviert, Bergkristall und
Email. Höhe 56 cm. Die Dame war wohl sehr durchsetzungsfähig
und „regierte“ mehr als vier Jahrzehnte. Sie ließ sich sogar
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von Rat und Bürgerschaft der Stadt Essen huldigen und setzte
es durch, dass die Richter vor „ihrem“ Stift vereidigt wurden.
Die Bürger mussten lange kämpfen, um wieder unabhängig von der
Äbtissin zu werden.


